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Landrat Ramers und die
Kandidatensuche: Wer steht 2025

bereit?
Markus Ramers könnte 2025 erneut als Landrat von

Euskirchen antreten. Wer sind die möglichen
Gegenkandidaten? Ein Überblick.

Die politischen Wogen im Kreis Euskirchen ziehen sich
zusammen – insbesondere im Hinblick auf die bevorstehenden
Wahlen im Herbst 2025. Der amtierende Landrat Markus
Ramers, der sich bislang etwa alle Erwartungen erfüllt hat, gibt
kaum Zustimmung für ein öffentliches Bekenntnis zur
Wiederwahl. Während er sich erfreut über die bereits erfolgten
Aufgaben zeigt, bleibt die Frage, ob er noch einmal als Kandidat
ins Rennen geht, weiter offen. In einem besonnenen, jedoch
schlüssigen Statement stellt er klar: „Ich mag diese Arbeit sehr,
jeden Tag.“ Dies lässt Raum für Spekulationen und beschreibt
gleichzeitig den Erhalt seiner Position, den seine Partei, die SPD,
mit Nachdruck unterstützen möchte.

Die Spannung steigt nicht nur innerhalb der SPD, die bereits von
Kreisparteichef Thilo Waasem zu hören bekam: „Wenn Markus
wieder antritt, werden wir motiviert für ihn kämpfen.“ Diese
Entschlossenheit steht in auffallendem Gegensatz zu den sich
zurückhaltenden Reaktionen der anderen Parteien, vor allem der
CDU, die eine größere Rolle im Kreis spielt. Hier stellt sich die
Grundfrage, ob jemand bereit ist, sich gegen Ramers zu stellen,
oder ob es im Schatten seines Bekanntheitsgrades an
notwendigen Kandidaturen mangelt.

Die кандидatur der CDU und ihre Optionen



Die CDU hat Anfang August ein Bewerbungsverfahren eröffnet.
Interessierte, die eine Landratskandidatur anstreben oder
Vorschläge unterbreiten möchten, können sich melden. Die
Nominierung des Kandidaten soll noch bis Ende des Jahres
erfolgen. Der Kreisvorsitzende Ingo Pfennings zeigt sich
optimistisch und spricht von bereits „einigen interessanten
Gesprächen“, will jedoch keine konkreten Namen nennen. Und
während er schmunzelt darüber, dass er selbst gerne erneut
Bürgermeister in Schleiden werden möchte, stellt sich die Frage,
ob keines der bekannten Gesichter der CDU bereit ist, den
Herausforderer zu spielen.

Der Landtagsabgeordnete Klaus Voussem, ein in der Region
bekannter und angesehener Politiker, könnte theoretisch die
geneigte Wählerschaft ansprechen, doch er hat eindeutig
abgewunken und erklärt: „Vielen Dank für die Ehre, aber ich bin
mit Leib und Seele Abgeordneter.“ Ob sich die Wähler für die
Wählergemeinschaft um Voussem oder einen anderen
Kandidaten mobilisieren lassen, bleibt ungewiss. Zudem hat
Kreistagsmitglied George Tulbure ebenfalls keinen Wunsch
geäußert, sich erneut aufstellen zu lassen, nachdem er bei der
letzten Kandidatur unterlegen war.

Andere Gruppierungen und ihre Chancen

Im Hintergrund negotiations Artisanení die Freien Wähler und
die Grünen, die noch nicht entschieden haben, ob sie einen
eigenen Kandidaten ins Rennen schicken. FDP-Kreisvorsitzender
Frederik Schorn deutet an, dass die Diskussionen „intensiv“
geführt werden. Die Grüne Co-Vorsitzende Myriam Kemp hält
sich hingegen die Möglichkeiten offen und hat bereits zur
Unterstützung von Ramers geneigt, was die Spannungen in der
politischen Landschaft verdeutlicht.

Die Werteunion macht ebenfalls von sich reden, da Kreischef
Uwe Wegner potentielle Ambitionen für eine
Bürgermeisterkandidatur in Weilerswist äußert. Die jüngst
gegründeten Strukturen, einschließlich der Bündnisse und



Pending-Candidates, scheinen sich in der Kommunalpolitik
weiter zu formieren. Gedanken haben auch die „Linke“ und das
Bündnis Sahra Wagenknecht, wobei ein gemeinsames Auftreten
auf den Tisch kommt – gewiss mit dem Ziel, Einfluss zu
gewinnen, auch wenn sie in der Kreisgemeinschaft schwach
vertreten sind.

Das Aufeinandertreffen von Euphorie und Containment in der
gegenwärtigen politischen Szenerie unterstreicht die
Dringlichkeit und die Natur der politischen Strategien. Trotz
elterlicher Unterstützung kämpft der Kreis um die besten Köpfe
und Strategien. Die Wähler sind der Zuschauer, die darauf
warten, wie sich das Spiel entfalten wird, um darauf zu
reagieren.

Die Erwartungen an die Kandidaten

Die wachsende Unzufriedenheit mit der Verwaltung und der
öffentlichen Wahrnehmung könnten schließlich die Waagschale
für die bevorstehenden Wahlen bewegen. Beschwerde über die
Geschwindigkeit von Genehmigungsverfahren und die
Handhabung des Straßenverkehrsamtes verpassen nicht ihre
Wirkung. Ramers könnte die Gemüter der Wähler spürbar
erreichen, indem er sich der Kritik stellt und Verbesserungen
sowie Fortschritte umsetzt.

Mit diesen dynamischen Veränderungen im Blick, wird die
politische Arena im Kreis Euskirchen ohne Zweifel ein
spannendes Schauplatz für den Charakter der baldigen Wahlen –
die die Wähler und Kandidaten gleichermaßen im gleichen
Rennen sehen werden. Es bleibt abzuwarten, wie sich der
Marktplatz der Ideen und bereits verankerten Vorstellungen
entfalten wird und ob Neurose und Hoffnung miteinander in
einem Gleichgewicht stehen werden.

Politische Entwicklungen im Kreis
Euskirchen



Die politischen Rahmenbedingungen im Kreis Euskirchen sind
geprägt von einer Vielzahl an Herausforderungen und
Dynamiken, die sich auf die kommenden Wahlen auswirken
könnten. In den letzten Jahren gab es sowohl auf Landes- als
auch auf Bundesebene bedeutende Veränderungen, die sich auf
das regionale politische Klima ausgewirkt haben. Die SPD, die
unter Markus Ramers an Einfluss gewonnen hat, steht jedoch
auch vor der Herausforderung, ihre politischen Inhalte der
veränderten Wählerschaft anzupassen. 

Im Kontext der lokalen Politik ist es wichtig zu erwähnen, dass
Ramers‘ Amtsführung nicht nur von positiven Entwicklungen
geprägt ist, sondern auch von zunehmender Kritik. Bürger
wenden sich häufig an ihre lokalen Abgeordneten, um
Verbesserungen bei verschiedenen Versorgungs- und
Dienstleistungsleistungen zu fordern. So stellte beispielsweise
die CDU in ihrer Kommunikation fest, dass es zunehmend
Beschwerden über die Dauer von Genehmigungsverfahren gibt.
Dies könnte für Ramers zu einem potenziellen Stolperstein in
einem möglicherweise reibungslosen Wahlkampf 2025 werden. 

Kandidaten und mögliche Strategien

Die CDU hat das Bewerbungsverfahren für die
Landratskandidatur eröffnet. Ingo Pfennings, der Kreisparteichef
der CDU, hat bestätigt, dass das Interesse an einer Präsenz in
der Kandidatenliste besteht, jedoch scheinen einige prominente
Namen auszuschließen, darunter Klaus Voussem und George
Tulbure. Das hat zur Folge, dass andere potenzielle Kandidaten
aus den eigenen Reihen in den Fokus rücken, die
möglicherweise weniger bekannt, aber dennoch strategisch
sinnvoll sein könnten, um die Wählerschaft zu mobilisieren. 

Darüber hinaus wird auch die FDP und die Grünen prüfen, ob
eine eigene Kandidatur sinnvoll ist. Die FDP hat bereits
angedeutet, dass sie ihre Entscheidung im kommenden Herbst
treffen möchte, was zeigt, dass auch sie auf die politische
Situation reagieren. Es bleibt abzuwarten, wie sich die



politischen Allianzen im Vorfeld der Wahlen entwickeln und ob
sich die verschiedenen Parteien zu einem starken
Gegenkandidaten zusammenschließen können oder in der Lage
sein werden, einen ausreichenden und effektiven Wahlkampf zu
führen. 

Gesamtpolitische Stimmung im Kreis

Die allgemeine Stimmung in der Bevölkerung scheint von
Unsicherheiten geprägt zu sein, sowohl durch die wirtschaftliche
Lage als auch durch lokalpolitische Themen. Die steigenden
Lebenshaltungskosten und die Herausforderungen durch den
Klimawandel sind aktuelle Themen, die zunehmend auch in
Politik und Medien diskutiert werden. Diese Themen könnten
auch die Wahlentscheidungen im Jahr 2025 stark beeinflussen. 

Des Weiteren zeigt die Analyse von Meinungsumfragen, dass die
Wähler nicht nur auf lokale Kandidaten, sondern auch auf
nationale Themen achten. Parteien könnten strategisch
überlegen müssen, wie sie sich positionieren, um den
Ansprüchen einer lokalen Wählerschaft gerecht zu werden, die
sich gleichzeitig auch mit dem größeren politischen Kontext
identifiziert. 

Für eine erfolgreiche Wahlkampagne ist es entscheidend,
Vertrauen zu schaffen und Probleme anzugehen, die den
Bürgern wirklich am Herzen liegen. Die Fähigkeit, diese Anliegen
direkt anzusprechen und Lösungen zu präsentieren, könnte den
entscheidenden Unterschied im Wahlkampf 2025 ausmachen.
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